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Förderpreis für Diplomarbeiten 2005 – 2. Preis

Laudatio für Mag.a Nadja Schuster
Die Themenwahl

Frau Mag.a. Nadja Schuster hat sich für ihr Diplomarbeitsthema nach Indien gewagt: Zur Erlangung des Magistergrades der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften an der Fakultät für Human- und Sozialwissenschaften der Universität Wien hat sie eine umfassende Arbeit über soziale Sicherungssysteme im Entwicklungsland Indien eingereicht. Der genaue Titel lautet: „Soziale Sicherung im unorganisierten Arbeitssektor in Indien. Mikrosoziologische Studie zu dem Versicherungsprogramm der Frauengewerkschaft Self-Employed Women´s Association (SEWA)“.

Die Diplomabeit

Bereits in der Gliederung gibt Nadja Schuster einen guten Überblick über die untersuchte Materie. Zuerst die Begriffsdefinitionen und ein kurzer Abriss über die soziokulturelle Prägung des Landes führen die Leserschaft sicher an das eigentliche Thema heran: SEWA – Self-Employed Women´s Association - als ein positives Beispiel für soziale Sicherungssysteme für Frauen in Entwicklungsländern. SEWA entstand 1972 als Gewerkschaft für selbständige Arbeiterinnen, wurde Teil der Frauenbewegung und richtete bereits 1974 eine eigene Bank ein, die durch die Bereitstellung von Krediten und die Einführung von Sparprogrammen die Frauen beim Vermögensaufbau unterstützt.

Die qualitativen Daten des empirischen Teils ihrer Arbeit hat die Autorin mittels Leitfadeninterviews und partizipativer Erhebungsinstrumente ermittelt, wobei der exzellent aufgebaute Fragebogen den nötigen Respekt beinhaltet und die unumgängliche Akzeptanz der unterschiedlichen Lebensschicksale indischer Frauen.

Der größere Zusammenhang

Der Tatsache, dass in Entwicklungsländern oft erst im Zuge von politischer und wirtschaftlicher Öffnung die rechtliche Grundlage für den Ausbau des sozialen Sicherungssystems geschaffen wird, stellt die Autorin den Artikel 22, Satz 1 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen gegenüber: Jeder Mensch hat als Mitglied der Gesellschaft Recht auf soziale Sicherheit. Daraus leitet sich – laut Schuster – eine universelle 
Geltung des Anspruchs auf soziale Sicherheit für „alle“ Menschen – sprich: für alle Frauen und Männern dieser Erde ab. 

Die Situation in Indien ist zwar nicht mit Südtirol vergleichbar, es ist jedoch nicht von der Hand zu weisen, dass die Ergebnisse der tiefschürfenden Studie zuförderst in ihrer inhaltlichen Aussage bestehen, nämlich dass Frauen häufig in nicht oder kaum abgesicherten Arbeitsverhältnissen ihr Brot verdienen und deshalb verstärkt mit absichernde Maßnahmen erreicht werden müssen, in der 1. wie in der 3. Welt. Die überzeugende Sicherheit, mit der sich Frau Schuster in der Themenwelt um sozialer Absicherung und dem Entwicklungsland Indien bewegt, fördert nicht zuletzt den Abbau von Vorurteilen gegenüber uns so fremden Ländern, Kulturen und Menschen.

Die Arbeitsweise

Frau Schuster geht in ihren Recherchen mit größter Genauigkeit vor und begegnet der Komplexität des Themas mit strukturierter Kompetenz; sie hat sich schon in früheren Schriften mit Entwicklungszusammenarbeit und sozialer Sicherung für die Ärmsten auseinandergesetzt, in der prämierten Arbeit nun gelangen ihre Erfahrungen und Kenntnisse zu einer beeindruckenden Hochform. In ihrer Sprache bleibt sie klar, wohldurchdacht und erfrischend. Nadja Schuster bezieht sich in ihrer mikrosoziologischen Studie auf viele verschiedene Informationsquellen, die sie mit wissenschaftlicher Konsequenz analysiert und mit spannenden Ausführungen verdeutlicht und ergänzt. Sie schafft es mit einer eloquenten Leichtigkeit, aus einem eher trockenen Thema wie Versicherungssysteme eine fesselnde Abhandlung zu machen. 

Die Autorin

Bemerkenswert ist, dass sich die Autorin mit größter Offenheit in eine uns doch recht fremde Kultur hineinarbeitet und von der Situation in Indien mit lebendiger Authentizität spricht. Die vielen Verweise auf englische Literatur lassen auf ihre fremdsprachliches Wissen schließen, das ihr das tiefe Verständnis dieser mikrosoziologische Studie zum SEWA-Versicherungsprogramm ermöglichte. 

Mit ihrer hervorragenden Diplomarbeit hat Frau Mag.a. Nadja Schuster die Bewertungskommission überzeugt und erhält hiermit den 2. Förderpreis 2005 für Diplomarbeiten im Rahmen der Chancengleichheit zwischen Frau und Mann. 
Die Bewertungskommission

Heidi Hintner, Gabriella Kustatscher, Helga Pedrotti, Ingrid Runggaldier, Franca Toffol, Renate Vedovelli, Gerda Fulterer
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